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Öffnung des Freibads, Dauerkarten-Vorverkauf
Das Heidecker Freibad wird am

Samstag, 14. Mai 2022,
um 9 Uhr seine Pforten öffnen und in 
die Freibadsaison 2022 starten. Derzeit 
gehen wir davon aus, dass es keine Ein-
schränkungen geben wird und wir am 
o. g. Termin ohne coronabedingte Ein-
schränkungen starten können. Sollte 
sich noch etwas ändern, werden wir 
dies umgehend über die Tagespresse, 
unsere Homepage und über Facebook 
bekannt geben. 

Öffnungszeiten (wie bisher)
14. bis 31. Mai täglich von 9 bis 19.30 
Uhr (Einlass bis 19 Uhr)
1. Juni bis 15. August täglich von 9 bis 
20 Uhr (Einlass bis 19.30 Uhr)
16. August bis ca. Mitte September täg-
lich von 9 bis 19.30 Uhr (Einlass bis 19 
Uhr)
Wenn die Lufttemperatur im Freibad 
um 12 Uhr unter 17 Grad beträgt, wird 
das Bad für diesen Tag geschlossen.

Heuer wird das Freibad ohne eine Be-
sucherobergrenze öffnen, und es muss 
auch nicht vorher gebucht werden. 
Einzig wird das Tragen von Masken in 
den Bereichen empfohlen, wo der Min-
destabstand nicht eingehalten werden 
kann (Wartebereich vor der Kasse oder 
vor dem Kiosk). 

Preise für Dauerkarten

Dauerkarten Preis
für Erwachsene 75 €
Ermäßigte Karte für Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren (bis 6 Jahre freier 
Eintritt), Schüler, Studenten, Schwerbehinderte ab 50 % GdB, BFD- und FSJ-leis-
tende Personen; die Ermäßigung gilt nicht für Berufsschüler, die eine Ausbil-
dungsvergütung beziehen sowie für Umschüler, Meisterschüler etc. Diese Schü-
ler ab 18 Jahren haben eine Erwachsenenkarte zu lösen.

35 €

für Familien (Eltern und Alleinerziehende mit mindestens einem Kind bis 17 Jahre. 
Nichteheliche Lebensgemeinschaften sind Familien gleichgestellt.)

130 €

Dauerkarten und Vorverkauf 
Dauerkarten (Jahreskarten für Kinder und Erwachsene sowie Familienkarten) kön-
nen schon vor Beginn der Badesaison erworben werden. 
Dauerkarten im Vorverkauf werden pauschal um 10 % im Vorverkaufszeit­
raum verbilligt. 
Für Senioren ab dem 65. Lebensjahr beträgt die Ermäßigung für Dauerkarten 
im Vorverkauf 15 %. Ausgenommen hiervon ist die Familienkarte.

Die Dauerkarten können im Vorverkauf in der Stadtkasse Heideck, Rathaus, Erdge-
schoss (Eingang von außen) bis Freitag, 13. Mai 2022, 12 Uhr erworben werden. 
Selbstverständlich können die Dauerkarten auch wieder an der Kasse im Freibad 
erworben werden (dann aber zum regulären Preis).

Preise für Einzelkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich)
Erwachsenenkarte      3,50 €
Feierabendkarte (ab 18 Uhr)     2,00 €
für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus-
setzungen für ermäßigte Karten erfüllen    2,00 €

Preise für Dutzendkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich) 
für Erwachsene       35,00 €
für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus-
setzungen für ermäßigte Karten erfüllen    20,00 € 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juni 2022) des Hei-
decker Bürgerblatts erscheint am Mon-
tag, 30. Mai 2022. Redak tionsschluss ist 
Montag, 16. Mai 2022. Beiträge kön-
nen bei der Stadtverwaltung, Markt-
platz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 1.03 
(Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-13, 
abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,   4. Mai 2022
 Mittwoch, 18. Mai 2022

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
  Montag,  2. Mai 2022
 Dienstag,  31. Mai 2022
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

In der Zeit vom 12. Februar bis 21. No-
vember 2022 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz.
Laibstadt – Schlepperwaschplatz 
Mittwoch und Donnerstag, 4./5. Mai 
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 30.4. Dr. Eva Ganser Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640

 1.5. Dr. Eva Ganser Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640

 7.5. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496 

 8.5. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496 

 14.5. Dr. Julian Rauscher Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174 3970

 15.5. Dr. Julian Rauscher Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174 3970

 21.5. Dr. Jochen Pauckner Merleinsgasse 2 Thalmässing 09173 273

 22.5. Dr. Jochen Pauckner Merleinsgasse 2 Thalmässing 09173 273

 26.5. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 27.5. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 28.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

 29.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Publikumsverkehr im Rathaus zu Corona-Zeiten

Einwohnerzahlen
im März 2022
Geburten: 2 Zuzüge:  54
Sterbefälle: 4 Wegzüge: 18
Stand zum 31. März. 2022:           4 658 

Aufgrund der sinkenden Infektionszah-
len und der Aufhebung von vielen Be-
schränkungen und Auflagen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie 
werden auch die Zugangsbeschränkun-
gen und die -auflagen beim Besuch des 
Rathauses bzw. der Stadtverwaltung 
gelockert. 
Die Eingangstüre am Rathaus ist zu den 
üblichen Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung wieder geöffnet. Es wird aber 

nach wie vor eine vorherige telefoni-
sche Terminabsprache (09177 4940-0) 
empfohlen. Oft können Angelegenhei-
ten schon telefonisch geklärt werden. 
Wenn ein Besuch in der Stadtverwal-
tung dann notwendig ist, kann ein ent-
sprechender Termin vereinbart werden.
Beim Betreten bzw. bei der Bearbei-
tung des Anliegens im Rathaus wird das 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
(Maske) empfohlen.
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 1.5. Dr. Eva Ganser Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640

 7.5. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496 

 8.5. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496 

 14.5. Dr. Julian Rauscher Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174 3970

 15.5. Dr. Julian Rauscher Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174 3970

 21.5. Dr. Jochen Pauckner Merleinsgasse 2 Thalmässing 09173 273
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Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage finden die Stadtratssitzungen 
weiterhin in der Stadthalle statt, damit 
der Mindestabstand eingehalten wird.
Die nächste Sitzung findet am Diens­
tag, 10. Mai 2022, um 19.30 Uhr statt.
Eventuell findet am Dienstag, 24. Mai, 
eine weitere Sitzung statt.
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen im Zuhörerbereich 
nur max. 28 Plätze zur Verfügung. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht ver-
gessen.

Stadtratssitzung
Aktuelle Informationen zu den Corona-
Testmöglichkeiten in Heideck finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Heideck 
(www.heideck.de) auf der Startseite un-
ter Aktuelles. 

Corona-Tests

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Ukraine-Hilfe
Viele fragen sich derzeit: „Wie kann ich 
helfen?“. Aktuelle Informationen hierzu 
finden Sie sowohl auf der Homepage 
der Stadt Heideck (www.heideck.de) 
oder auch auf der Homepage des Land-
kreises Roth (www.landratsamt-roth.
de). 
Sollten Sie darüber hinaus Fragen oder 
Anregungen haben oder sich in einem 
Helferkreis engagieren wollen, so kön-
nen Sie sich gerne an die Stadtverwal-
tung Heideck, Tel: 09177/4940-0 wen-
den. 
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft und Ihr 
Engagement.
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Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren der Stadt Heideck und der Ortsteile,

Seniorenstammtisch 
wir freuen uns, Sie alle wieder zu unserem Stammtisch  
 am  Donnerstag, 5. Mai, 
ab 18 Uhr im Lindwurm begrüßen zu können.

Mittagstisch 
Zum Mittagstisch im Heidexx laden wir Sie ebenso ganz herzlich ein

am Freitag, 20. Mai, um 11.30 Uhr.

 Suppe:  Pfannkuchensuppe
 Hauptspeise: Fleischküchle mit Rahmsoße, Preiselbeeren
    und Kartoffel-Gurkensalat
 Nachtisch:  Obstschnitte mit Sahne

Bitte melden Sie sich wie gewohnt in der Stadtkasse im Rathaus-Erdgeschoss
bis Dienstag, 17. Mai, an. Und bitte zahlen Sie auch den Preis von 12 € ein.
Getränke sind nicht im Preis enthalten und müssen selbst bezahlt werden. 

Wir freuen uns sehr, Sie wieder begrüßen zu dürfen und ein paar schöne Stun-
den miteinander zu verbringen.

Bitte Mund-Nasenschutz nicht vergessen!

Wie immer bieten wir einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf oder sonstigen 
Fragen steht Ihnen wie gewohnt Maria Allmannsberger, Tel: 4940-24, zur Ver-
fügung.
Bis dahin alles Gute und: Bleiben Sie gesund!

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck
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Termine
für Erstkommunionkinder
An den Sonntagen, 1. und 29. Mai je-
weils um 19 Uhr feierliche Maiandacht 
in der Stadtpfarrkirche. Treffen im wei-
ßen Gewand und mit Blumen um 18.50 
Uhr am Haus St. Benedikt.
Am Samstag, 14. Mai, von 10 bis 12 Uhr 
Nachtreffen der Erstkommunionkinder 
im Haus St. Benedikt.

Kirchliches – katholisch

Termine für Firmlinge
Samstag, 7. Mai, von 9 bis 10.30 Uhr 
Firmgruppentreffen im Bunker Thalmäs-
sing
Freitag, 20. Mai, um 15 Uhr Firmprojekt 
„Geocache“ im Haus St. Benedikt.
Samstag, 28. Mai, um 9 Uhr „Versöh-
nungsweg“ im Haus St. Benedikt,  an-
schließend Beichte und Basteln der 
Firmkerzen.

Fuß­ und Radwallfahrt 
Die Wallfahrt am Sonntag, 1. Mai, führt 
in diesem Jahr nach Thalmässing. Die 
Wegstrecke beträgt ca. 12,5 km. Für die 
Fußwallfahrer ist der Treffpunkt um 6.45 
Uhr am Marktplatz. Frühstück gibt‘s um 
ca. 8.30 Uhr in Alfershausen im Gasthof 
Winkler. Gegen 9 Uhr geht es dann wei-
ter über Ohlangen nach Thalmässing, 
wo dann um 11.15 Uhr der Gottesdienst 
beginnt. Die Radfahrer treffen sich um 
9.30 Uhr ebenfalls am Marktplatz. Die 
Pfarrei freut sich auf eine zahlreiche Teil-
nahme von Fuß- und Radwallfahrern.

Gestaltete Messe
Die Vorabendmesse am Samstag, 7. 
Mai, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Heideck wird vom Chor „Klangvoll“ ge-
staltet.

Gestaltete Maiandacht
Am Montag, 8. Mai, um 19 Uhr findet 
eine gestaltete Maiandacht mit dem 
Claus-Raumberger-Ensemble in der Kir-
che in Schloßberg statt. Herzlich einge-
ladung ist der ganze Pfarrverband.

Christi Himmelfahrt
Am Donnerstag, 25. Mai, um 8.30 Uhr 
Festgottesdienst, anschließend Flur-
umgang in den drei Pfarreien Heideck, 
Laibstadt und Liebenstadt. Die Prozes-
sion in Heideck führt zum 1. Altar in der 
Selingstädter Straße, danach zum 2. Al-
tar an der Dreifaltigkeitskapelle, zum 3. 
Altar im Ziegelmoos. Der 4. Altar befin-
det sich an der Sebastianskapelle. 
In der Kirche gibt es den feierlichen 
Schlusssegen.

Kinderkirche 
Am Sonntag, 22. Mai, um 10 Uhr im 
Haus St. Benedikt.

Ministrantenstunde
Am Samstag, 21. Mai, um 15 Uhr im 
Haus St. Benedikt.

Kindergruppenstunde
An den Freitagen, 6. und 27. Mai, je-
weils von 15 bis 16.30 Uhr Gruppen-
stunde für die 1. bis 5. Klasse im Haus St. 
Benedikt.

Palmbüschel­Erlös
Die Verkaufsaktion der Palmsträußchen 
erbrachte einen Erlös von 520 Euro. Der 
Betrag wurde der Pfarrei als Zuschuss 
für die Anschaffung einer neuen Laut-
sprecheranlage in der Kirche gespen-
det. Gebastelt hatten die Sträußchen 
Mütter des Kinderkirchen-Teams mit ei-
nigen Helferinnen. 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag: 8 bis 12 Uhr 
Dienstag und Mittwoch geschlossen 
Donnerstag: 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
Freitag: 8 bis 12 Uhr
www.heideck.bistum-eichstaett.de
E-Mail: heideck@bistum-eichstaett.de
Tel. 09177 47800
Für Änderungen beachten Sie bitte die 
aktuelle Gottesdienst-Ordnung oder in-
formieren Sie sich über unsere Web-Sei-
te www.helalith.de

Liebe Heidecker,
am Mittwoch, 30. März, 2022 war es endlich soweit: Wir durften am Bauernmarkt unsere mit „Liebe 
gemachten“ Pralinen zum Verkauf anbieten. In diesem Jahr bestand auch die Möglichkeit, die Pralinen vorab per 
E-Mail oder direkt beim Elternbeirat zu bestellen. Der Vorverkauf lief schon sehr gut, sodass es am Mittwoch  
kurz nach 8 Uhr mit einer übersichtlichen Menge an Packungen losgehen konnte.

EElltteerrnnbbeeiirräättee  22002211//2222::  KKeerrssttiinn  BBrrääuunnlleeiinn,,  SSoonnjjaa  HHaannddll,,  SSiillvviiaa  NNoonnnneennmmaacchheerr
GGeerrlliinnddee  BBrrüücchheerr,,  AAnnddrreeaa  HHoollzzsscchhuuhh,,  MMeellaanniiee  KKöössttlleerr  uunndd  JJuulliiaannaa  CChhrriisstt

Der Elternbeirat informiert – Pralinen ausverkauft

In diesem Jahr haben wir erstmals in einer umweltfreundlichen Papierverpackung verkauft. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle Käufer, die die Packungen trotz evtl. unschöner Flecken gekauft und unseren 
Kindergarten damit unterstützt haben. Wir sind keine Profis, und man lernt nie aus. Für die nächste 
Pralinenaktion werden wir weiterhin umweltfreundlich und mit gutem Beispiel vorangehen und nach einer 
Verpackung suchen, die die Inhaltsstoffe, wie z. B. Butter oder Sahne, nicht über die Verpackung preisgibt. 



6 Bürgerblatt Mai 2022

Kirchliches – evangelisch

Kirchliches – katholisch – Frauenbund

Frauenbund spielt Boccia 
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. 
Bei schlechtem Wetter entfällt das Spiel. 

Diözesan­Frauen­
Friedens­Wallfahrt
Eingeladen sind alle Frauen zur Mitfahrt 
am Samstag, 7. Mai, nach Ingolstadt.
9.30 Uhr: Bus-Abfahrt (12 €) an der 
Stadthalle
11.00 Uhr: Anmeldung , Nachweis-Kon-
trolle 3G-Regeln, Ausgabe der Wall-
fahrtshefte
12.00 Uhr: Begrüßung und Beginn der 
Wallfahrt
14.00 Uhr: Pontifikalgottesdienst im 
Liebfrauenmünster mit Bischof Gregor 
Maria Hanke OSB
Anschließend Begegnung in der Prof.-
Fleischmann-Dreifachturnhalle
16.00 Uhr: Grußworte und gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
17.30 Uhr: Voraussichtliches Ende der 
Wallfahrt 
Anmeldung zur Busfahrt bei Bianca Für-
sich Tel. 09177 288

Frauenfrühstück 
am Montag, 9. Mai.
8.30 Uhr: Gottesdienst für die verstor-
benen Frauenbund-Mitglieder in der 
Stadtpfarrkirche
danach reichhaltiges Frühstück im Haus 
St. Benedikt
Danach wird Stadtpfarrer Sebastian 
Lesch zum Thema „ Musikalische Reise 
durch Schlesien“ referieren und mit uns 
singen und musizieren.
Unkostenbeitrag: 6 € 
Anmeldung: Bianca Fürsich 09177 288
                         Elfriede Endres 09177 834

Maiandacht in Laffenau
Am Sonntag, 15.Mai, um 14 Uhr Maian-
dacht des katholischen Frauenbundes 
in Laffenau. Anschließend kann man im 
Gasthaus Rathmann einkehren zu Kaf-
fee und Kuchen.

Maiandacht im Senioren­
heim
Am Samstag, 21. Mai, um 16 Uhr, im 
Garten und gestaltet vom Frauenbund.

Osterbrunnen
Heuer schmückten die Frauenbund-
Frauen wieder den Brunnen am Markt-
platz. Unter der Leitung von Bianca Für-
sich wurde gebunden und verziert. In 
die Wasserrinnen pflanzte man heuer 
Blumen. Denn der Brunnen konnte we-
gen mutwilliger Beschädigungen nicht 
laufen und konnte (bzw. kann) erst nach 
dem Frost repariert werden.

Bank für Boccia­Platz
Die Boccia-Damen spendeten eine 
Holzbank für die Bocciabahn aus dem 
Erlös der vom Frauenbund gebackenen 
und am Bauernmarkt verkauften Kirch-
weihküchle.

Gottesdienst mit Kinder­
gottesdienst
Am Sonntag, 1. Mai, lädt die evange-
lische Kirchengemeinde zum Gottes-
dienst um 10.15 Uhr in das Gemein-
dehaus Heideck ein. Parallel findet ein 
Kindergottesdienst statt.

Konfirmation 
Am Samstag, 7. Mai, wird herzlich 
eingeladen zur Konfirmandenbeichte 

in St. Martin Alfershausen um 19 Uhr. 
Der Konfirmationsfestgottesdienst mit 
Abendmahl wird am Sonntag, 8. Mai, 
um 9.30 Uhr ebenfalls in St. Martin Al-
fershausen gefeiert. Eine Gesichtsmaske 
wird empfohlen. Der Festgottesdienst 
wird musikalisch umrahmt von Posau-
nenchor, Band sowie Orgel.

Gottesdienst mit Band 
Am Sonntag, 15. Mai, spielt wieder die 

Band im Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
Gemeindehaus Heideck. 

Jungschar
Am Samstag, 21. Mai, wird wieder von 
14.30–17 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus gespielt, gebastelt, und 
es werden Geschichten erzählt. Alle in-
teressierten Kinder von der 1. bis zur 5. 
Klasse sind herzlich eingeladen. Telefo-
nische Anmeldung bri Elke Scheuerlein, 
Tel. 09177 484868.
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Lehrgang zum/zur geprüften Natur- und Landschaftspfleger/in

Erzählcafé
Georg Hafner lädt herzlich zum zweiten 
Erzählcafé im Jahr 2022 ein. Es findet am 
Donnerstag, 19. Mai 2022, um 14.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. 
Das Thema ist: Schlotfeger.

Für den Kiosk im Heidecker Freibad su-
chen wir ab Mitte Mai flexible Teilzeit-
mitarbeiter (m/w/d). Der Schwerpunkt 
der Tätigkeit sind Aufnahme der Bestel-
lungen der Gäste und Ausgabe der Spei-
sen sowie Getränke- und Eisverkauf. 
Bei Interesse sprechen Sie uns im Kiosk 
an, gerne auch telefonische Meldung 
bei Richard Zeeb, Mobil: 0151 55864267

Gesucht für Freibadkiosk

Die Heimatkundliche Sammlung öffnet 
wieder. Bis Oktober sind Besucher jeden 
ersten Sonntag im Monat von 14 bis 16 
Uhr herzlich willkommen. Der Eintritt ist 
frei.

HSH öffnet

Die BN/LBV-Ortsgruppe lädt ein zu einer 
Frühlingswanderng mit Dr. Karl-Heinz 
Neuner am Sonntag, 15. Mai, von 8 
bis etwa 10 Uhr. Treffpunkt ist bei Sy-
burg der Landgasthof (Syburger Str. 5 
in 91790 Bergen) bei der Abzweigung 
zum Schloss (von Heideck über Laibs-
tadt, Dannhausen, Thalmannsfeld).
Unsere Frühjahrswanderung führt 
uns in ein relativ großes Feuchtbiotop 
mit einem mächtigen Schilfgürtel, mit 
Feuchtwiesen und einem ausgedehn-
ten Bruchwald. Bei etwas Glück hören 
wir auch das Blaukehlchen.
Zum Teil verläuft die Wanderung auf 
nicht befestigten Wegen. Daher sind fe-
stes Schuhwerk oder Gummistiefel sehr 
ratsam. 

BN/LBV-Frühlingswandern

Nach langer Pause wegen der Corona-
Beschränkungen startet der VdK-Orts-
verband Heideck wieder mit seinem 
Programm. Dazu lädt er alle Mitglieder, 
Freunde und Bürger der Stadt Heideck 
ein zum Grillfest am Samstag, 7. Mai, 
um 14 Uhr zu Edis Edelbrennerei in Se-
lingstadt 27 ein. Für Unterhaltung ist 
gesorgt. Kaffee und Kuchen sowie Grill-
fleisch und Grillwürste mit Salat sind 
vorbereitet. 
Das VdK Team freut sich sehr, Sie nach so 
einer langen Pause, wieder begrüßen zu 
dürfen. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hygieneregeln. Die Veranstaltung wird 
bei jedem Wetter durchgeführt. Alle im 
Jahresprogramm geplanten Veranstal-
tungen finden statt.

Grillfest des VdK Heideck

Die Regierung von Oberfranken führt 
im Auftrag des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in enger Zusammen-
arbeit mit der Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege Laufen und der 
Bayerischen Landesanstalt für Land-
wirtschaft in Freising (LfL) einen Fort-
bildungslehrgang 2022/2023 zum/zur 
Geprüften Natur- und Landschaftspfle-
ger/in durch. 
Die Fortbildung bietet aufbauend auf 
einen Berufsabschluss in einem „grü-
nen“ Ausbildungsberuf wie Landwirt, 
Gärtner oder Forstwirt eine Zusatzqua-
lifikation auf Meisterniveau für alle, die 
sich im Bereich Naturschutz und Land-
schaftspflege weiterbilden möchten. 
In Theorie und Praxis sowie in vielen 
Exkursionen lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer unter anderem die 
Grundlagen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege, Umweltbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit, aber auch Grund-
sätze des Gewerbe- und Steuerrechts 
oder des Arbeits- und Sozialrechts. 
Schwerpunkte bilden zudem der Ein-
satz von Maschinen und Geräten in der 
Landschaftspflege, die fachgerechte 
Pflanzung und Pflege von Hecken und 
Gehölzen, naturschutzfachliche Grund-
lagen sowie Umweltpädagogik. 
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wo-
chen, die auf den Zeitraum von Sep-
tember 2022 bis Juli 2023 verteilt sind. 
Beginn ist Montag, der 26. September 
2022. Die Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren betragen 1 000 Euro bzw. 250 
Euro. Anmeldungen sind ab sofort bei 
der Regierung von Oberfranken mög-
lich. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 
2022.  Nähere Informationen zum Lehr-
gang und zur Anmeldung unter: www.
reg-ofr.de/gnl

Anfang April endete 
die bereits 26. Saison 
Skigymnastik des Ge-
selligkeitsvereins un-
ter der Leitung der be-
liebten Trainerin Susi 
Stengl. 
Der Geselligkeitsver-
ein bietet diese Gym-
nastik seit bereits 
26 Jahren von Okto-
ber bis Ostern in der 
Schul-Turnhalle an. 
Hier werden die Mit-
glieder mit einer ab-
wechslungsreichen 

Gymnastik für die Ski-
Saison fit gemacht. Am 
letzten Trainingstag 
bedankten sich der 2. 
Vorsitzende Willi Horn-
dasch und Schriftfüh-
rer Peter Bielmeier mit 
einem Präsent bei der 
engagierten Trainerin, 
verbunden mit den 
Worten „weiter so in 
den nächsten Jahren“. 
Wir hoffen sehr, dass 
es dann ab Herbst wie-
der heißen kann „ Volle 
Kanne Susanne“.  

„Volle Kanne Susanne“

Am Freitag, 20. Mai, um 19.30 Uhr fin-
det im Vereinslokal Gasthaus Speth (zu 
den drei Linden) in Rudletzholz die Jah-
resversammlung mit Neuwahlen der 
Vorstands statt. Weiterhin wird es Eh-
rungen für verdiente Mitglieder geben. 
Die Vereinsmitglieder sind herzlich zur 
eingeladen.

GVH -Jahresversammlung
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Kurse der VHS
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. Anmeldescheine finden Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-roth.de. 

Grundlagen der digitalen Fotografie
Basiswissen – Teil 2
Donnerstag 5. Mai, 17–20 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursnummer: 26103
Kursgebühr  25 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiter: Uwe Pfeiffer
Sie möchten Ihre Kenntnisse im Bereich 
der digitalen Fotografie vertiefen? Im 
Workshop werden die verschiedenen 
Belichtungsarten (Spot-, Mehrfeld- und 
mittenbetonte Messung) behandelt. Au-
ßerdem erhalten Sie eine Einführung in 
die Belichtungskorrektur, Belichtungs-
reihen (HDR), Spiegelvorauslösung und 
Langzeitbelichtung. (Grundlagen im 
Kurs „Grundlagen der digitalen Fotogra-
fie Teil 1“. Der Besuch im Vorfeld ist hilf-
reich, aber nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

Wildpflanzen sammeln, zubereiten: 
Genuss zwischen Himmel und Erde
Sonntag, 8. Mai, 14–18 Uhr
Liebenstadt 39
Kursnummer: 18451
Kursgebühr 35 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiterin: Silja Luft-Steidl
Essbare Wildpflanzen – Blüten, Grün, 
Wurzeln und Früchte – sind viel mehr 
als Vitaminspritzen oder Speise-Dekos. 
Üppige Gerichte wie zu Uromas Zei-
ten, modern anzuwenden, werden in 
dem Kurs gesucht, erklärt, beispielhaft 
zubereitet und mit Leib und Seele ver-
speist, zwischen den Kulissen eines uri-
gen Denkmalgehöftes. Jede Kurseinheit 
ist gleich aufgebaut, behandelt aber an-
dere Pflanzen, je nach Jahreskreislauf. 
Vorgestellt wird auch das dem Kurstitel 
gleichnamige Kochbuch der Dozentin. 
Materialkosten in Höhe von 12 € sind in 
der Kursgebühr enthalten. Keine Ermä-
ßigung.
Bitte mitbringen: Schreibzeug evtl. 
Getränk, wiesengerechte Kleidung. 
Schraubgläser (Honiggröße)

Grundlagen der digitalen Fotografie
Basiswissen – Teil 3
Donnerstag, 12. Mai,  17–20 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursnummer: 26104
Kursgebühr 25 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiter: Uwe Pfeiffer
Der optimale Kurs, wenn Sie die Fein-
heiten der digitalen Fotografie ausnut-
zen wollen. Sie erhalten eine Übersicht 
über Themen wie Weißabgleich, Histo-
gramm, Farbraum, den Unterschied von 
RAW- zu JPEG-Dateien, Kameragrund-
einstellungen, Objektive, Filter, nützli-
ches Zubehör sowie die Reinigung von 
Kamera und Objektiven. Grundlagen 
vermitteln die Kurse Fotografie Teil 1 
und 2“. Der Besuch im Vorfeld ist hilf-
reich, aber nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

Offenes Atelier am Kulturhof in Aberzhausen
Nach zwei Jahren Zwangspause öffnet 
Ende Mai der Kulturhof wieder seine 
Pforten. Pausen sind nicht immer etwas 
Schlechtes. So konzentrierte sich die 
Arbeit auf das künstlerische Schaffen – 
und für das Kunstatelier in Aberzhau-
sen ging es ebenso unermüdlich wei-
ter mit dem Ausbau der alten Gebäude, 
was bekanntlich nicht immer einfach 
ist, v. a. wenn man fast alles selber ma-
chen muss. In der Werkstatt können die 
Besucherinnen und Besucher nun wie-
der ganz neue Eindrücke mitnehmen. 
Bis zum Offenen Atelier am letzten Wo-
chenende im Mai, Samstag, 28., und 
Sonntag, 29. Mai, soll auch die separa-
te Bildhauerwerkstatt fertig werden. 
Die beiden Künstlerinnen sind dafür be-
kannt, dass sie gerne das Nützliche mit 
dem Praktischen verbinden. Zum Einen 
brauchen sie guten Lagerplatz für ihr 
Material, zum Anderen soll das Gebäude 
ja nicht verfallen, während der Zahn der 
Zeit, und besonders die Feuchtigkeit, 
daran nagen. Mit einem Holztor wird 
der Eingang der Bildhauerwerkstatt hel-
ler und freundlicher, was das Bild zur 
Straße deutlich aufwertet. 
Nadine Rosani (Holzskupturen) und Va-
nessa Cognard (Grafik) haben wieder 
zum Mitausstellen eingeladen: San-

ni Früchtl aus München (Holzarbeiten) 
und die in Selingstadt ansässige Künst-
lerin Sarah Benko (Ölbilder). Am Sonn-
tag wird Nadine neben der Ausstellung 
ein wenig schnitzen, so dass Interessier-
te sich mit ihr gerne auch über das bild-
hauerische Arbeiten direkt am Werk-
stück unterhalten können.
Bei schönem Wetter steht die Sonnen-
terrasse hinter der Werkstatt natürlich 
wieder allen Gästen zur Verfügung. Ein 
kleines Getränkebuffet rundet den Be-
such im Atelier ab. Besonders stolz sind 
die beiden Gastgeberinnen auf ihre In-

vestition in ein modernes und nachhal-
tiges ‚Kompostklo’. Wie das funktioniert: 
einfach vorbeikommen und ausprobie-
ren!
Termine & Öffnungszeiten
Samstag, 28. Mai, 14–18 Uhr
Sonntag, 29. Mai, 11–18 Uhr
Kontakt: Vanessa Cognard, PROJEKT 
KULTURHOF / ATELIER ROSANI COG-
NARD, Aberzhausen 9, 91180 Heideck, 
Telefon: 0171 6387260
kontakt@projektkulturhof.com
www.projektkulturhof.com 
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Blumenschmuck-Prämierung des OGV

Der Vorsitzende des Obst- und Garten-
bauvereins Heideck Georg Stengl lob-
te die anwesenden Mitglieder und Prä-
mierten, dass sie auch im vergangenen 
Jahr trotz steigender Preise keine Kos-
ten und Mühen scheuten, um mit blü-
henden Balkonkästen ein freundliches 
Stadtbild zu schaffen. Er dankte der 
Stadt Heideck, die durch einen Zuschuss 
die Prämierung des Blumenschmucks 
unterstützte. „Wir könnten heuer fast je-
dem von Euch zwei  Pflanzen mitgeben“ 
merkte er an, denn so schlecht besucht 

sei eine Prämierung noch nie gewesen, 
aber er freue sich über jeden einzelnen 
Besucher. „Viele haben offensichtlich 
noch Respekt vor Corona und bleiben 
deshalb daheim“, mutmaßte er.
Nach einem vertonten Diavortrag  über 
Balkonpflanzen mit 80 Bildern und her-
vorragenden Erklärungen informierte 
er, dass der OGV 182 Anwesen bewerte-
te und daraus 85 Preisträger ermittelte. 
Diese durften sich aus einem Blumen-
meer ihre Wunschpflanze als Belohnung 
aussuchen.

Die anwesenden Prämierten mit ihren Preisen, rechts der Vorsitzende Georg Stengl.

Aktionen des AK Tourismus

Die nächste Sitzung des Arbeitskreises 
Tourismus findet statt am 

Montag, 9. Mai 2022, 
um 17.30 Uhr in der Stadthalle.

Herzlich willkommen sind auch diesmal 
nicht nur die bisherigen Aktiven, son-
dern auch neue Ehrenamtliche, die an 
der touristischen und/oder kulturellen 
Gestaltung Heidecks aktiv mitwirken 
möchten. Mögliche Bereiche sind Kultu-
relles wie Konzerte, Wanderwege, Füh-
rungen und vieles mehr, je nach Ihren 
Interessen.

Am Sonntag, 1. Mai, 
wird im Bürgersaal die Sonderausstel-
lung zum 50-jährigen Bestehen des 
Landkreises Roth eröffnet:

„50 Jahre Gebietsreform“.
Präsentiert werden die Altgemeinden, 
Details der Eingemeindungsverträge 
und die Altbürgermeister.
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Ihre Meinung zählt: Wie sieht die Zukunft des Landkreises aus?
„Unsere Chance. Unser Landkreis. Unse-
re Lokale Entwicklungsstrategie.“ Unter 
diesem Motto geht das EU-Förderpro-
gramm LEADER in die nächste Runde. 
Bringen Sie sich ein und gestalten Sie 
die Zukunft im Landkreis 
Roth mit!  
Ob die Jugendzukunfts-
werkstätten, der Fami-
lienerlebnispfad Burg 
Heideck am Schlossberg, 
die Neugestaltung der 
traditionellen Kahnfahrt 
in Rednitzhembach oder 
der Garten der Begegnung in Allersberg 
– diese und noch viele weitere Projekte 
konnten in der letzten LEADER Förder-
periode 2014–2022 erfolgreich umge-
setzt werden. 
Der Verein ErLebenswelt Roth e. V. ist als 
Lokale Aktionsgruppe (LAG) bereits seit 

2003 im Landkreis Roth aktiv. Derzeit 
läuft die Vorbereitung für unsere vier-
te EU-LEADER Förderperiode 2023 bis 
2027, wofür eine neue Lokale Entwick-
lungsstrategie (LES) erarbeitet wird. Die 

LES ist Grundlage für viele 
Aktivitäten in den nächs-
ten Jahren. Der LEADER-
Ansatz basiert auf den 
zentralen Elementen Ver-
netzung, Nachhaltigkeit, 
Zusammenarbeit, regio-
nale Wertschöpfung und 
Bürgerbeteiligung. 

Im Rahmen einer Umfrage haben Sie 
als Bürger und Bürgerinnen die Chance, 
Ihren Landkreis mitzugestalten. Hierzu 
möchten wir gerne von Ihnen wissen: 
Was läuft besonders gut und was könn-
te besser laufen? Wie werden wir stark 
für die Zukunft? 

Die Umfrage enthält sechs kurze Fra-
gen zu den Handlungsfeldern „Regio-
nale Wertschöpfung, Ökonomie & Tou-
rismus“, „Buntes Miteinander“, „Natur, 
Umwelt, Biodiversität, Klimaschutz“ und 
„Regionale Identität & Kultur“. Nehmen 
Sie sich einige Minuten Zeit und teilen 
Sie uns Ihre Ideen, Anregungen und 
Tipps mit! 
Die Teilnahme an der Umfrage ist bis 23. 
Mai 2022 möglich. Die Ergebnisse wer-
den Ende Mai auf der Homepage www.
erlebenswelt-roth.de veröffentlicht und 
fließen in die Lokale Entwicklungsstra-
tegie 2023–2027 ein. Um an der Umfra-
ge teilnehmen zu können, nehmen Sie 
über den Link www.landratsamt-roth.
de/leader-buergerbeteiligung an der 
Online-Befragung teil. Die Antworten 
werden anonym behandelt. Wir freuen 
uns über Ihre Teilnahme.

bayernweite Aktionswoche „Zu Hause daheim“
Diese Aktionswoche des bayerischen 
Sozialministeriums findet vom 6. bis 15. 
Mai statt. 
Der Wunsch der meisten älteren Men-
schen ist, möglichst lange selbststän-
dig und selbstbestimmt zu Hause in 
der vertrauten Umgebung wohnen zu 
können. Auch, wenn sie Unterstützung 
brauchen. Während der bayernweiten 
Themenwoche zum Wohnen im Alter 
können Sie sich über verschiedene Kon-
zepte und Möglichkeiten informieren, 
die ein selbstbestimmtes Wohnen im ei-
genen Zuhause, aber auch ein Wohnen 
wie zu Hause unterstützen.
Auch im Landkreis Roth finden verschie-
dene Aktionen statt. Alle Veranstaltun-
gen in diesem Rahmen sind in einem 
bayernweiten Online-Veranstaltungs-
kalender unter: www.zu-hause-daheim.
bayern.de aufgeführt. 

Musterwohnung TABEA
Die barrierefreie Musterwohnung öffnet 
während dieser Aktionswoche nach Ter-
minvereinbarung ihre Türen. 
Fragten Sie sich schon einmal, wie sich 
„Alter“ anfühlt? Dies können Sie in der 
Musterwohnung TABEA erleben. Mit 
Unterstützung des Regionalmanage-
ments wurde der Alterssimulationsan-
zug „GERT“ angeschafft. Diesen können 
Sie nach Terminvereinbarung mit Car-
men Fuhrmann ausprobieren: Tel. 09171 
81-2200 oder: musterwohnung.tabea@
landratsamt-roth.de, Adresse: Garten-
straße 30a, Roth.

Die barrierefreie Musterwohnung TA-
BEA ist auch nach dieser Aktionswoche 
für Besucher geöffnet. Auch kann der 
Alterssimulationsanzug GERT unabhän-
gig von der Aktionswoche ausprobiert 
werden. Bitte vereinbaren Sie bei Inte-
resse an einer Führung bzw. Beratung 
vor Ort einen Termin (Tel. s. o.).

Zu Hause daheim und dennoch zu 
Besuch bei TABEA
Wenn Sie nicht in die Wohnung kom-
men können oder möchten, führt 
Sie Carmen Fuhrmann online mittels 
„Zoom“ durch die Wohnung. Dabei er-
halten Sie bequem von zu Hause aus ei-
nen Überblick darüber, was die Muster-
wohnung bietet. 
Freitag, 13. Mai, von 10 bis ca. 11.30 
Uhr, Anmeldungen unter: musterwoh-
nung.tabea@landratsamt-roth.de
Nach der Anmeldung erhalten Sie einen 
Zugangslink zur Führung per E-Mail zu-
geschickt. Eine Installation von speziel-
ler Software ist nicht nötig. 
Anmeldeschluss: 11. Mai.

„Wohnen im Alter“
Gerhard Kunz vermittelt in diesem Vor-
trag Basiswissen darüber, wie sich mit-
tels kleiner Korrekturen in der Wohn-
raumgestaltung mehr Komfort und 
Sicherheit gewinnen lässt. Auch wer-
den Beispiele gelungener Umbaumaß-
nahmen gezeigt, und man erfährt, wo 
man unter welchen Voraussetzungen 
Zuschüsse zu den Umbaukosten bean-

tragen kann. Im Anschluss kann die bar-
rierefreie Musterwohnung TABEA mit 
Gerhard Kunz besichtigt werden.
Mittwoch, 11. Mai, von 13–15 Uhr
Veranstaltungsort: Seniorenheim, Hans-
Roser-Haus, Gartenstr. 30, 91154 Roth
Anmeldungen unter: 09171 81-4501, 
Anmeldeschluss: 5. Mai. 

Zu Hause leben mit Demenz
Am Anfang einer Demenz-Erkrankung 
kann der Betroffene noch ohne Hilfe in 
seiner Wohnung leben, doch die Erkran-
kung schreitet fort, mit der Zeit wird der 
Unterstützungsbedarf immer größer. 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten 
braucht es, damit ein Mensch mit De-
menz möglichst lange in seiner Woh-
nung bleiben kann? Woran erkenne ich 
die Grenzen des Alleine-Lebens? Wel-
che Hilfen kann sich ein Angehöriger 
im Zusammenleben mit einem Men-
schen mit Demenz holen, damit die Si-
tuation für ihn handhabbar bleibt? Petra 
Lobenwein behandelt in ihrem Vortrag 
einerseits Entlastungs- und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, zeigt aber auch 
Möglichkeiten auf, die Kommunikation 
mit dem an Demenz erkrankten Ange-
hörigen und damit das gemeinsame Zu-
sammenleben zu verbessern. 
Donnerstag, 12. Mai, um 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: Kreistagssaal im 
Landratsamt Roth, Weinbergweg 1, 
91154 Roth
Anmeldungen unter: 09171 81-4502, 
Anmeldeschluss: 5. Mai. 
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Jahresversammlung der FFW Laffenau

Um nicht nur die Aufgaben im Feuer-
löschwesen zu erfüllen, sondern auch 
den Vereinsverpflichtungen nachzu-
kommen, hielt die FFW Laffenau die 
Jahreshauptversammlung ab. Unter 
strengen Corona-Schutzmaßnahmen 
bei gleichzeitiger Lockerung durch die 
Politik, traf sich die Wehr, um die Berich-
te aus der Vorstandschaft zu hören und 
die Wahlen abzuhalten.
Der Vorsitzende Uwe Fischer musste 
der Versammlung die bekannten Absa-
gen der üblichen Festivitäten mitteilen. 
Freudig hob er jedoch hervor, dass sich 
die Mitglieder im August 2021 zu einem 
Grillfest trafen, was nach monatelanger 
Abstinenz sehr gut besucht wurde. Die 
Hoffnung, heuer wieder mehr anzubie-
ten, keimte auf. 
Kommandant Markus Laumer rief den 
fast fünfstündigen Einsatz beim Brand 
eines Holzwohnhauses im Oktober in 
Unterrödel noch einmal ins Gedächtnis. 
Die Laffenauer Wehr unterstützte tat-
kräftig mit Atemschutzträgern und bei 

der Löschwasserversorgung. Trotz der 
2021 meist ausgefallenen Übungen ver-
lief der Einsatz tadellos, und jeder wuss-
te, gezielt Hand anzulegen. Auch die 
Teilnahme an dem 150-jährigen Grün-
dungsfest der Stützpunktwehr Heideck 
konnte coronabedingt nur abgespeckt 
wahrgenommen werden. 
Worauf auch Bürgermeister Ralf Beyer 
auf das Thema Pandemie einging. Sie 
zieht sich schon sehr lange hin und leg-
te das öffentliche Leben in vielen Be-
reichen lahm. Schwierig ist es für die 
Führungskräfte und Vorstände, die Mit-
glieder „bei Laune“ zu halten, so Beyer. 
Für den Sommer heuer schaue es je-
doch hoffnungsvoll aus. Beyer freute 
sich, mit der FFW Laffenau eine schlag-
kräftige Truppe zu haben. Kreisbrand-
meister Christian Schneider dankte für 
die immer gute und kameradschaftli-
che Zusammenarbeit mit der Ortswehr. 
Er dankte auch Stefan Gaukler, der sich 
nach 18 Jahren nicht mehr zur Wahl 
stellte. 

So konnte in der nachfolgenden Wahl 
zum 2. Kommandanten Lukas Kosmann 
als sein Nachfolger gewählt werden. 
Abgelöst wurde Lukas Kosmann als Ju-
gendwart von Michael Albrecht. Be-
stätigt wurden im Amt für die nächste 
Periode: Markus Laumer als 1. Komman-
dant, Schriftführer Oliver Albrecht und 
Kassenprüfer Jürgen Schöll, dem neu 
zur Seite Michael Sipl steht. Auch Kas-
sier Thomas Schrödel wurde wiederge-
wählt, der sein Amt nun schon 24 Jahre 
inne hat. Bürgermeister Beyer dankte al-
len Bestätigten und Neugewählten, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Kommandant Laumer und Vorsitzen-
der Fischer konnte mit der Stadt- und 
Brandbezirksführung die anschließen-
den Ehrungen vornehmen: Für 10 Jahre 
aktiven Dienst wurde Jonas Rösch und 
Michael Albrecht aufgerufen. Bei Ste-
phan Rösch bedankten sie sich für 25 
Jahre aktiven Dienst, und Richard Ram-
sauer steht schon seit 40 Jahren an der 
Spritze, wofür beide das Feuerwehr-Eh-
renzeichen überreicht bekamen. 
Bei den ehemaligen aktiven Mitgliedern 
gratulierte die Führung Arthur und Ri-
chard Müller für 60 Jahre Mitgliedschaft. 
Für 25 Jahre treue Vereinsmitgliedschaft 
wurde Andrea Schmidt und für 50 Jah-
re Dieter Opitz verdienter Dank ausge-
sprochen. 
Stefan Gaukler führte die aktive Wehr 12 
Jahre als erster und weitere 6 Jahre als 
2. Kommandant. Darüber hinaus enga-
gierte er sich für das Feuerwehrwesen 
sehr, beispielsweise als Ausbilder für 
den Feuerwehr-Führerschein. Deshalb 
wurde er der Versammlung als Ehren-
kommandant vorgeschlagen und ein-
stimmig bestätigt. 

Sie leben in einer Öko­Modellregion.  
Was das bedeutet und wie Sie davon 
profitieren können, erfahren Sie hier. 
Der Landkreis Roth schloss sich mit dem 
Nürnberger Land und der Stadt Nürn-
berg 2014 zu einer Öko-Modellregion 
zusammen. Gemeinsame Aufgabe ist, 
Projekte auf den Weg zu bringen, die 
zu mehr Ökolandbau und einer besse-
ren Versorgung mit Bio-Lebensmitteln 
in der Region beitragen. Damit sind wir 
nicht allein: In Bayern gibt es 27 Öko-
Modellregionen, die das Ziel „30 % Öko-
landbau bis zum Jahr 2030“ verfolgen. 
Beispiele für erfolgreiche Projekte im 
Landkreis Roth gibt es viele. So wer-
den von der Öko-Modellregion Vernet-

zungstreffen, Feldabende oder Umstel-
ler-Seminare organisiert. Die Regioplus 
Challenge im Herbst motiviert Konsu-
menten, sich bewusst nur mit Bio-Le-
bensmitteln aus der Region zu ver-
sorgen. Auch ein Online-Kochkurs mit 
heimischen Hülsenfrüchten oder eine 
Radtour, auf der besonders viele Direkt-
vermarkter zu finden sind, wurden in 
Zusammenarbeit mit dem Landratsamt 
Roth ausgearbeitet. 
Für den Landkreis Roth ist Franziska 
Distler die Ansprechpartnerin der Öko-
Modellregion. Sie steht für alle Themen 
rund um Bio und Öko zur Verfügung: für 
den Bio-Landwirt, der sich mit Kollegen 
am Feldrand austauschen möchte, für 

die Bäckerin, die künftig Bio-Brezeln ba-
cken möchte, für den Verbraucher, der 
sich bio-regional ernähren möchte, für 
Lehrkräfte, die ihre Schüler mit Bio-Pro-
jekttagen begeistern möchten. Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit gibt es 
viele. Wenn in ihrem Kopf bereits eine 
Idee schlummert, die Öko-Modellregion 
lebendiger, bunter und natürlich biolo-
gischer zu gestalten, oder Sie eine Frage 
haben, rufen Sie Franziska Distler an, Tel. 
0911 231 10624, oekomodellregion@
stadt.nuernberg.de oder wirtschafts-
foerderung@landratsamt-roth.de. Wei-
tere Infos: www.oekomodellregionen.
bayern oder www.landratsamt-roth.de/
bio-oeko

Öko-Modell –WAS?
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Erstes Existenzgründer-Seminar im Landkreis Roth seit 2019
Existenzgründungen sind vor allem 
dann erfolgreich, wenn sie wohlüber-
legt und sorgfältig geplant sind. Je bes-
ser sich ein Existenzgründer vorbereitet, 
umso leichter gelingt ihm der Start ins 
Unternehmerdasein. Und je besser der 
Start ist, umso größer sind die Chancen, 
dass das Unternehmen auf längere Sicht 
gut läuft. 
Seit 2003 veranstaltet die Wirtschaftsför-
derung im Landratsamt Roth Existenz-
gründerseminare, um mit einem kom-
petenten Team von Referenten beim 
Aufbau einer selbständigen Existenz zu 
helfen. In den vergangenen Jahren wur-
den dabei immer wieder aktuelle The-
men und Schwerpunkte aufgegriffen. 
Seit 2003 fanden insgesamt 35 Veran-
staltungen im Landratsamt Roth statt. 
Der Zuspruch für das Frühjahrssemi-
nar war für alle Beteiligten eine Überra-
schung: 20 Personen nahmen in Präsenz 
teil, 19 verfolgten die Veranstaltung vir-
tuell. Seit 2004 mit im Boot als Referent 
ist Claus Eitel von der AOK.
Landrat Herbert Eckstein bedankte sich 
zu Beginn des Seminars bei Claus Eitel 
für sein 15-jähriges Engagement als ver-

sierter Fachreferent zum Thema „Sozial-
versicherung in der Selbständigkeit“ Er 
überreichte ihm als Dank eine Erinne-
rungsurkunde sowie die neue Chronik 
„50 Jahre Landkreis Roth“. 
Landrat Eckstein freute sich, beim jüngs-
ten Existenzgründerseminar mit Sabina 
Loch aus Georgensgmünd seit Beginn 
die 900. Teilnehmerin begrüßen zu dür-
fen. Sabina Loch plant den Einstieg in 
die Selbständigkeit im Berufsbild „Ge-
sundheitswesen“. Er wünschte ihr und 
allen weiteren Seminarteilnehmern viel 

Erfolg beim Start in die Selbständigkeit. 
Weiterhin dankte er bei dieser Gelegen-
heit den anwesenden Referenten Dr. 
Georg Krieger, Martin Pirner vom Steu-
erberatungsbüro Güllich, Marco Fors-
ter von der Sparkasse, Rechtsanwalt 
Dirk Jaeschke, Angelika Sammet von 
der AOK und den beiden Aktivsenioren 
Berndt Aschebrock und Eckhard Bau-
er für ihr Engagement im Rahmen der 
Gründerberatungen. 
Informationen auch unter www.wirt-
schafsfoerderung-roth.de 
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Neue Gesichter im Vorstand der Freiwil-
ligen Feuerwehr wurden bei der Jahres-
versammlung gewählt, denn der Vorsit-
zende Robert Nickl und der Schriftführer 
Xaver Schmidt wollten ihr Amt, das sie 
lange Jahre ausübten, in jüngere Hände 
legen. 
Unter der Leitung von Bürgermeister 
Beyer wurde zügig gewählt, denn  die 
wesentlichen Fragen waren bereits im 
Vorfeld geklärt. Wieder gewählt wur-
den Stefan Zwickel als Kommandant 
und Bernhard Braun als sein Stellver-
treter und Florian Kerl als Kassier. Neu 
gewählt wurden Benedikt Heckel als 
Vorsitzender und Christian Maurer als 
Schriftführer. Der bisherige Vorsitzende 
Robert Nickl wurde zum 2. Vorsitzenden 
gewählt, außerdem Robert Kerl und 
Uwe Fischer neu zu Beisitzern. Das Amt 
der Kassenprüfer übernehmen neu Toni 
Wurm und Jakob Nickl. „Mit dieser Wahl 
ist der vor sechs Jahren in einem ersten 
Schritt eingeleitete Generationswechsel 
in der Vereinsführung und der Führung 

der aktiven Wehr vollzogen“, fasste der 
scheidende Vorsitzende Robert Nickl 
zusammen.
Kommandant Stefan Zwickel berichtete, 
dass sieben Alarmierungen zur Beseiti-
gung von umgestürzten Bäumen die 
häufigste Ursache waren für die insge-
samt 14 Einsätze der FFW Liebenstadt 
innerhalb der letzten drei Jahre (2020 
und 2021 war die Jahresversammlung 
aufgrund der Corona-Beschränkungen 
ausgefallen). Gerufen wurde die Wehr 
zu fünf Verkehrsunfällen, einer Ölspur 
und einem Waldbrandeinsatz im April 
2020 im ersten Corona-Lockdown. 
Der Vorsitzende Robert Nickl blickte 
nicht nur auf die letzten drei Jahre zu-
rück, sondern auf die 30 Jahre seiner Tä-
tigkeit als Vorsitzender. „Als ich im März 
1992 zum Vorsitzenden gewählt wur-
de, war der jetzige Kommandant Ste-
fan Zwickel noch nicht geboren. Drei 
verschiedene Bürgermeister waren An-
sprechpartner für die Feuerwehr, und 
seit September 1993 nur ein Landrat.“  

52 Beerdigungen und damit verbunde-
ne Kranznieder legungen fielen ebenso 
in seine Amtszeit wie auch die Teilnah-
me an mehr als 60 Feuerwehr festen. 
Ausflugsfahrten mit dem Bus über ein 
oder zwei Tage und im zweijährigen 
Turnus gehörten in den Anfangsjahren 
zum festen Repertoire des Vereinsle-
bens. Das Interesse daran sank, so  dass 
die Fahrt nach Mödlareuth im Jahr 2011 
die letzte war. 
Die wohl wichtigste „Errungenschaft“ 
für den Feuerwehrverein war der Anbau 
einer WC-Anlage an das Feuerwehrhaus 
im Jahr 2005. Diese wird von der Feuer-
wehr und vom Kriegerverein bei den all-
jährlichen Grillfesten genutzt, vor allem 
aber von der katholischen Landjugend 
bei der Michelskärwa im September. 
Die Anschaffung eines neuen Feuer-
wehrautos geht auf das Bestreben der 
ehemaligen Kommandanten Robert 
Kerl und Hans Zwickel zurück, erinnerte 
Nickl. Dank der Mithilfe der Feuerwehr 
Heideck und der Unterstützung durch 
die Stadt Heideck konnte der Wunsch 
im Jahr 2016 endlich wahr werden. „Ein 
neues Auto braucht auch ein anstän-
diges Zuhause“, daher wurden im Jahr 
2017 neue Tore in das Feuerwehrhaus 
eingebaut.
Schließlich wurde im Jahr 2021 unter 
der Federführung der FFW ein Defi-
brillator für den Ort Liebenstadt ange-
schafft. 
Der neue Vorsitzende Benedikt Heckel 
dankte in seinem Schlusswort seinem 
Vorgänger für die geleistete Arbeit in 
den vergangenen 30 Jahren, dem Bür-
germeister für die Wahlleitung und dem 
Kreisbrandmeister Christian Schneider 
für sein Kommen. „Ich freue mich schon 
auf die Tätigkeit im Vorstand, die ich 
gerne in bewährter Manier weiterfüh-
ren will.“ 

Neuer Vorstand bei der FFW Liebenstadt

Der neu gewählte Vorstand der FFW Liebenstadt, von links: Kommandant Stefan Zwickel, der 
langjährige Kommandant und nun Beisitzer Robert Kerl, Beisitzer Uwe Fischer, Michael Lummer, 
der langjährige Vorsitzeende und nun Stellvertreter Robert Nickl, der neue Vorsitzende Benedikt 
Heckel, Schriftführer Christian Maurer, KBM Christian Schneider, der langjährige Schriftführer 
Xaver Schmidt, Kassier Florian Kerl, der stellvertretende Kommandant Bernhard Braun und Bür-
germeister Ralf Beyer.
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OGV: Jahresversammlung mit Neuwahl und Ehrungen
Zur Jahresversammlung begrüßte der 
Vorsitzende Georg Stengl neben den 
Mitgliedern auch den Kreisvorsitzenden 
Reiner Braun und den Bezirksjugend-
wart Alexander Hagen. Er erinnerte an 
den warmen Winter mit früher Blüte 
und die Spätfröste, bei denen fast die 
ganze Obstblüte erfror. Die Folge war, 
dass die Mosterei nur an fünf Tagen ge-
öffnet war, da es nur wenig Obst gab.
Stattfinden konnten der Baumschnitt-
kurs im Frühjahr und die Blumen-
schmuck-Bewertung. Auch am städ-
tischen Ferienprogramm beteiligte 

sich der OGV. Alles andere fiel den Be-
schränkungen wegen Corona zum Op-
fer. Trotzdem war der Verein nicht un-
tätig: So wurden in Aberzhausen eine 
Platane und auf der Streuobstwiese fünf 
Obstbäume gepflanzt. Der Vorsitzende 
wünschte sich am Ende seines Jahres-
berichts, dass es eine Gruppe Freiwilli-
ger gibt, die kurzfristig bei bestimmten 
Tätigkeiten mithelfen könnten.
Das laufende Jahr 2022 werde ein Jahr 
der Investitionen, kündete der Vorsit-
zende an: An die Mosterei angebaut 
werde ein Lagerraum, und die Mosterei 

benötigt eine neue Erhitzungsanlage 
für den Saft. Da der Kassenbericht er-
freulich war, steht diesen Investitionen 
nichts im Wege.
Dann wurde der Vorstand des Vereins 
mit 310 Mitgliedern neu gewählt. Vor-
sitzender blieb Georg Stengl, seine Ver-
treterin Christine Hausner, Kassier Chris-
toph Englisch, Schriftführerin Susanne 
Stengl. Zu den Beisitzern Daniel Eng-
lisch, Georg Krämer, Edi Schmidt und 
Maria Rösch kamen neu Robert Brücher 
und Stephanie Förschl hinzu.

Für langjährige Mitgliedschaft wurden 
dann zahlreiche Mitglieder geehrt: für 
40 Jahre Erna Beckenbauer, Lore Bittner, 
Horst Brunner, Arnold Dürbeck, Theresia 
Eckmann, Felix Hausmann, Anna Hauß-
ner, Hermann Haußner, Sebastian Hue-
ber, Heinz Loy, Dieter Opitz, Rudi Rösch, 
Willi Schmauser, Franziska Schneider, 
Hans Schrödel, Jörg Schwarz und Walter 
Schwarz. 25 Jahre Mitglied sind Franz 
Albrecht, Georg Albrecht, Klaus-Dieter 
Jung, Franz Kohl, Christine Maurer, Hel-
mut Netter, Marianne Oberhofer, Wil-
fried Schertel und Rudolf Schmidler.
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Endlich ist es soweit: Die Spar-
gelsaison ist eröffnet. Viele Re-
gionen behaupten, den bes-
ten Spargel zu haben. Doch 
die beste Qualität liefert im-
mer der Spargel, der aus hei-
mischer Produktion stammt 
und auf kürzestem Wege zum 
Konsumenten kommt. Des-
halb ist im Produkt des Mo-
nats Mai/Juni traditionell der 
heimische Spargel das The-
ma. 
Regionale Produkte sind 
bei Frische und Qualität un-
schlagbar. Dies garantieren 
unsere Spargel-Erzeuger mit 
ihren Spitzenprodukten aus dem Land-
kreis Roth und der Stadt Schwabach. 
Frühmorgens gestochen, enthält das 
Königsgemüse noch alle wertvollen In-
halts- und Aromastoffe, wenn frisch zu-
bereitet wird. Durch kurze Transportwe-
ge schneidet heimischer Spargel auch in 
der Klimabilanz gut ab und kann ohne 
schlechtes Gewissen genossen werden.

Nun darf bis Johanni geschlemmt wer-
den. Aber weshalb wird Spargel eigent-
lich nur bis zum 24. Juni geerntet? Ute 
Mahl von Amt für Landwirtschaft, Er-
nährung und Forsten (AELF) weiß die 
Antwort: „Damit die Wurzelstöcke im 
nächsten Jahr wieder kräftig treiben 
können, muss der Pflanze genügend 
Zeit bleiben, um weiter Wurzeln zu bil-

den. Mit Hilfe des Spargel-
krauts und der einsetzenden 
Photosynthese wird ein Nähr-
stoffvorrat bis zur nächsten 
Saison aufgebaut. Die Ernte 
wird deshalb traditionell am 
Johannitag beendet.“ 
Direktvermarkter und Ver-
kaufsstellen von Spargel fin-
det man im aktuellen Flyer. 
Neben den Adressen runden 
Infos zum Spargel und Re-
zepte die Broschüre ab. Er-
nährungsinfos und Rezepte 
wurden vom AELF in Roth zu-
sammengestellt. 
Die Faltblätter „Produkt des 

Monats“ liegen bei den Gemeinden, in 
den Filialen der Sparkasse und Raiffei-
senbanken sowie im Landratsamt Roth 
aus. Im Internet finden Sie den Flyer 
auf der Seite des Landratsamtes unter 
www.landratsamt-roth.de/originalregi-
onal. Weitere Informationen: Landkreis 
Roth, Wirtschaftsförderung, Tel. 09171 
81-1326, www.landratsamt-roth.de. 

Produkt des Monats: Spargel
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Durch einen  Trick mit Telefonanru-
fen werden vor allem ältere Menschen 
mittels sogenannter Schockanrufe um 
ihr Geld oder wertvollen Schmuck ge-
bracht. Dies ist immer noch weit ver-
breitet. Täglich werden im Raum Mittel-
franken Fälle gemeldet, wo genau diese 
Betrugsmasche wieder zu erheblichem 
finanziellen Schaden geführt hat. 
Die „Schockanrufer“ sind Personen, die 
sich am Telefon z. B. als Polizeibeamter, 
Staatsanwalt oder Rechtsanwalt ausge-
ben. Sie berichten, dass ein angeblicher 
Verwandter (meist Sohn/Tochter oder 
Enkel) oder ihr vermeintlicher Mandant 
einen Verkehrsunfall verursacht und da-
bei Personen bzw. Kinder schwer ver-
letzt haben soll. Nur durch die sofortige 
Zahlung eines Geldbetrags in bar habe 
der Verwandte keine strafrechtliche Ver-
folgung zu befürchten. 
Eine andere Version ist, dass das ver-
meintliche Familienmitglied selbst ei-
nen schweren Unfall gehabt habe und 
nun sofort operiert werden müsse. Hil-
fe könne jedoch nur dann geleistet wer-
den, wenn vorher ein gewisser Geldbe-
trag überwiesen wird. 
Oft wird bei einem Schockanruf auch 
mitgeteilt, dass in der Nachbarschaft 
eingebrochen wurde. Der Angerufe-
ne soll auf einer Liste der Täter stehen. 
Mit dieser Aussage wird enorme Angst 
bei den Betroffenen aufgebaut. Die „fal-
schen Polizeibeamten“ am Telefon bit-
ten nun darum nachzusehen, ob noch 
alles Geld und sämtliche Wertsachen da 
sind und diese zum Schutz vor den ver-
meintlichen Tätern bei einem Kollegen 
abzugeben. Dieser käme in Kürze bei ih-
nen vorbei. 

Telefon-Betrug durch Schock-Anrufe

Der sogenannte Enkeltrick ist eine be-
sonders hinterhältige Form des Be-
trugs. Mit den Worten „Rate mal, wer 
hier spricht“ oder ähnlichen Formulie-
rungen rufen Betrüger bei meist älteren 
und allein lebenden Personen an, ge-
ben sich als Verwandte, Enkel oder auch 
gute Bekannte aus und bitten kurzfristig 
um Bargeld. Als Grund wird ein finanzi-
eller Engpass oder eine Notlage vorge-
täuscht. Die Lage wird immer äußerst 
dringlich dargestellt. Oft werden die Be-
troffenen durch wiederholte Anrufe er-
heblich unter Druck gesetzt und letzt-
lich ein Bote angekündigt, der das Geld 
abholt. 
Auch Mitarbeiter von Computerfirmen 
(z. B. Microsoft) können sich am Telefon 
melden. Dieser möchte dann Zugang zu 
Ihrem PC, da dort vermeintlich Proble-
me aufgetreten sind. Letztlich möchte 
er nur Zugriff auf Bankkonten oder Ähn-
liches. 

Neue Masche über WhatsApp 

Eine ganz neue Masche, die sich mittler-
weile bei den Betrügern etabliert hat, ist 
der Betrug über den Messenger-Dienst 
„Whatsapp“. Hier wird durch eine Mit-
teilung eines Verwandten vorgetäuscht, 
eine neue Telefonnummer zu besitzen, 
da das alte Mobiltelefon z. B. verloren 
wurde. Speichert das Opfer die Telefon-
nummer ab, ist der Kontakt zum Täter 

hergestellt. Wenig später fordern die Be-
trüger aufgrund einer Notlage (z. B. On-
linebanking sei auf dem neuem Handy 
nicht möglich) Geld zu überweisen. Die 
Daten werden ebenfalls gleich mit über-
mittelt. Die Opfer überweisen das gefor-
derte Geld im Glauben daran, mit dem 
eigenen Kind oder Enkel zu kommu-
nizieren. Die Polizei rät, bei WhatsApp-
Nachrichten von unbekannten Num-
mern besonders misstrauisch zu sein. 

So schützen Sie sich vor Betrug per 
WhatsApp
• Wenn Sie von einer unbekannten Num-
mer kontaktiert werden. dessen Absen-
der sich z. B. als Verwandtschaft ausgibt, 
speichern Sie die Nummer nicht gleich 
automatisch ab.
• Fragen Sie bei der Ihnen bekannten 
Person unter der alten Nummer nach.
• Geldüberweisungen, die über Whats-
App oder andere Messengerdienste in 
Auftrag gegeben werden, sollten immer 
misstrauisch machen und ohne Zeit-
druck überprüft werden. 

Neue Betrugsmasche mit der Num­
mer 19222

Auch unter dieser Telefonnummer (teil-
weise mit verschiedenen Vorwahlnum-
mern) gehen mittlerweile Schockanrufe 
von Betrügern ein. Als Krankentransport 
oder Rettungsdienst wird hier ein medi-
zinischer Notfall vorgetäuscht, welcher 
nur mit einer sofortigen Zahlung von 
Bargeld abgewendet werden kann. 

Allgemeine Tipps Ihrer Polizei gegen 
Schockanrufe und den Enkeltrick 

So können Sie sich vor Telefonbetrügern 
schützen:
• Denken Sie daran, die Polizei oder der 
Rettungsdienst rufen Sie niemals un-
ter den Notrufnummern 110, 112 oder 
unter 19222 an. Das machen nur Betrü-
ger. Wenn Sie unsicher sind, wählen Sie 
selbst die Notrufnummern. Aber nutzen 
Sie dafür nicht die Rückruftaste.
• Legen Sie am besten auf, wenn Sie sich 
im Verlauf eines Telefonats unwohl oder 
unter Druck gesetzt fühlen. 
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• Wenn ein Anrufer Geld oder andere 
Wertsachen von Ihnen fordert: Bespre-
chen Sie dies mit Ihren Familienange-
hörigen oder anderen, Ihnen nahe ste-
henden Personen. Die Polizei fordert 
niemals Geld von Ihnen. 
• Sprechen Sie am Telefon nie über Ihre 
persönlichen und finanziellen Verhält-
nisse!
• Übergeben Sie niemals Geld an unbe-
kannte Personen!
• Bedenken Sie: Niemals ist die Behand-
lung eines Unfallopfers von einer vorhe-
rigen Zahlung eines Geldbetrages ab-
hängig. 
• Seien Sie misstrauisch, wenn sich Anru-

Telefon-Betrug durch Schock-Anrufe
fer am Telefon nicht selbst mir ihrem Na-
men melden! Raten Sie nie, wer anruft, 
sondern fordern Sie den Anrufer grund-
sätzlich dazu auf, den Namen selbst zu 
nennen! 
• Lassen Sie sich nicht drängen und un-
ter Druck setzen! Nehmen Sie sich Zeit, 
um Angaben des Anrufers zu überprü-
fen! Rufen Sie die jeweilige Person unter 
der alten, Ihnen bekannten Nummer zu-
rück und lassen Sie sich den Sachverhalt 
bestätigen! 
• Bewahren Sie Ihre Wertsachen, z. B. hö-
here Geldbeträge und andere Wertge-
genstände nicht zuhause auf, sondern 
auf der Bank oder im Bankschließfach!

• Sind Sie bereits Opfer eines Enkeltricks 
geworden, zeigen Sie die Tat unbedingt 
bei der Polizei an! Dies kann der Polizei 
helfen, Zusammenhänge zu erkennen, 
andere Personen entsprechend zu sen-
sibilisieren und die Täter zu überführen. 
Melden Sie auch Versuche bei der Poli-
zei! Dies dient dazu, neue Betrugsma-
schen zu erkennen und das Dunkelfeld 
aufzuhellen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch im Internet unter www.polizei-be-
ratung.de oder www.polizei-mittelfran-
ken.de oder bei der für Sie zuständigen 
Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle 

Schlossberg: neue Tafeln

Seit wenigen Tagen ergänzen am 
Schlossberg zwei neue Info-Tafeln den 
Familienerlebnispfad und den Burgen-
weg.
Gar mancher Wanderer mag sich in der 
Nähe des Funkturms gefragt haben, was 
der Betonklotz gleich neben dem Wald-
weg bedeutet. Nun informiert eine Tafel, 
die der AK Tourismus erstellte, dass dies 

das Betonfun-
dament eines 
A u s s i c h t s -
turms ist. Der 
damals neu 
g e g r ü n d e t e 
Fremdenver-
k e h r s ve re i n 
erbaute ihn 
1912 aus Holz. 

Historisches
Heideck Aussichtsturm

Dieses Fundament zeugt vom Aussichtsturm, der 1912 errichtet wurde. 
2010 hatte sich in Heideck der Fremdenverkehrsverein mit 48 Mitgliedern 
(heute Heimat- und Verkehrsverein) gegründet. Heideck –  „am Übergang 
der „äußerst reizlosen, traurigen Sandwüste zu den schönen Jurabergen“ – 
gelegen, könne den „Blick des Nürnberger Wanderers nach Süden lenken". 
Denn „nicht leicht hat ein Ort in der ganzen Umgebung diese ausgedeh-
nen, schönen Wälder mit diesen wunderherrlichen Spaziergängen“, wird 
das Heidecker Land gelobt. Und: „Heideck rühmt sich guter Straßen, schö-
ner Kirchen und Gebäude, hat Arzt und Apotheke, gute Gasthöfe“, auch 

gebe es Lebensmittelge-
werbe und Kaufhäuser 
sowie herrliche Sommer-
keller, ist festgehalten.

Hauptaufgabe des Frem-
denverkehrsvereins sei 
die Hebung des Fremden-
verkehrs, ist im Protokoll-
buch festgehalten. Ein 
Tourenprogramm sollte 
entworfen und ein Weg-
kärtchen gezeichnet wer-
den. Und: „Man wird auch 
den Fremden mit der Ge-
schichte und den Sehens-
würdigkeiten Heidecks 
bekannt machen.“ 

Genau dies ist heute das 
Ziel des Arbeitskreises 
Tourismus und Kultur der 
Stadt Heideck, dessen 
Mitglieder sich um Pflege, 
Markierung und Aufwer-
tung des Burgenwegs be-
mühen.Die Postkarte zeigt den 1912 errichteten Luitpoldturm.       

Bildarchiv Stadt Heideck

Eine weitere Info-Tafel wurde am Ritter-
spielplatz aufgestellt. Beim Ausheben 
der Pflanzlöcher für die Bäume entdeck-
te man behauene Quader-Sandsteine. 
Diese sind wohl von der abgegangenen 
Kirche St. Wolfgang, die in Wort und ei-
ner einzigen Abbildung von 1537 über-
liefert ist. 
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Grundschule: Verabschiedung von Lehrkräften


